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Seit dem Beginn des Christen-
tums gibt es (gesellschaftliche) 

Strömungen, die diesem feindlich 
gegenüberstehen. Dazu gehören 
z. B. der römische Kaiserkult und 
Götterglaube, die Überschätzung 
des menschlichen Verstandes in 
Renaissance oder Aufklärung oder 
auch der Relativismus der Post-
moderne. Seit einigen Jahrzehn-
ten ist besonders im westlichen 
Kulturkreis eine zunehmend pro-
blematischer werdende Entwick-
lung festzustellen, die allgemein 
als »Neomarxismus«, »Kulturmar-
xismus« oder auch »anthropologi-
sche Revolution« bezeichnet wird. 
Erwin Lutzer benutzt in diesem 
Buch auch die Begriffe »radika-
ler Säkularismus« oder »radikale 
Linke«. Was ist damit gemeint?

Der deutsche Herausgeber des 
Buches fasst es so zusammen: Un-
ter »Kulturmarxismus« versteht 
Lutzer »nicht vorrangig die klas-
sischen Prinzipien des Marxismus, 
etwa die Abschaffung von Privat-
eigentum und die Herstellung von 
sozialer Gerechtigkeit durch die 
Maximierung staatlicher Vorherr-
schaft, sondern vor allem die all-
mähliche Transformation der Kul-
tur, mit der auch die Veränderung 
von Moral und Werten einhergeht, 
teilweise in bewusster Abkehr 
von traditionell jüdisch-christ-
lichen Wertvorstellungen. Diese 
marxistisch motivierten ideolo-
gischen Bestrebungen sieht er in 
fünf kulturellen Bereichen wirk-
sam, nämlich im sozialen, politi-
schen, erzieherischen, religiösen 
und familiären Leben seiner Na-
tion. Es geht ihm um das Aufzeigen 
der Auswirkungen von linksori-
entierten Philosophien (z. B. Mar-
cuse) und Weltanschauungen, 

die sich in verschiedenen Kanä-
len und Denkzentren der Gesell-
schaft festgesetzt haben, zu den 
vorherrschenden Denkweisen, zur 
›öffentlichen Meinung‹ geworden 
sind und ›nach vorne‹ drängen.« 
Die Folge davon: »Das wiederum 
löst Prozesse aus, die – aus christ-
licher Sicht – zu einem bedenkli-
chen Wandel in der Gesellschaft 
führen werden, der z. T. vor der 
Gemeinde nicht haltmacht und 
sie vor enorme Herausforderungen 
stellt, wenn sie sich diesem Wan-
del entgegenstellen will.« Dem Le-
ser werden somit »Mechanismen 
transparent, die auch in unserer 
Gesellschaft hier in Deutschland 
mehr oder weniger zu beobach-
ten sind« (S. 14).

Um dieses Thema zu entfalten, 
stellt der Autor in zehn Kapiteln 
vorwiegend die Entwicklungen in 
Amerika sowie Grundsätze zum 
Umgang damit dar. Zunächst wid-
met er sich den zentralen Kräften, 
die versuchen, Amerikas Grund-
werte zu demontieren, die christ-
lich-jüdische Vergangenheit zu de-
legitimieren und einer säkularen 
und gottlosen Gesellschaft Platz zu 
machen. Er geht dabei auf Ideolo-
gien ein, die versuchen, die »Ras-
sen« in einem endlosen Konflikt zu 
halten; auf den Trend, konservative 
und christliche Positionen anzu-
prangern und mundtot zu machen, 
auf die Propaganda und Denunzia-
tion der linken Meinungsmacher, 
die zunehmende Sexualisierung 
der Kinder, auf die Versprechen 
und die Gefährlichkeit des Sozia-
lismus und die Verbrüderung der 
Linken mit dem radikalen Islam. 
Im letzten Kapitel, aber auch be-
reits am Ende der vorherigen Ka-
pitel formuliert er Leitlinien für ei-
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nen Umgang der Gemeinde bzw. 
der Christen mit den Entwicklun-
gen, die auch klare Selbstkorrek-
tur beinhalten.

Wer sollte dieses Buch lesen? 
Insgesamt ist es sehr flüssig und 
verständlich geschrieben und ent-
hält viele konkrete Beispiele, aber 
es verlangt ein grundlegendes In-
teresse an diesen Themenberei-
chen und auch eine gewisse Ver-
trautheit mit einem etwas über 
die Alltagssprache hinausgehen-
den Vokabular (wie bei obigem 
Zitat). Leider wird zu wenig der 
Konjunktiv verwendet, sodass man 
hier und da zuerst das Gegenteil 
dessen versteht, was gemeint ist. 
Verdienstvoll sind die vielen Fuß-
noten, in denen Aussagen und 
Quellen nachgewiesen werden. 
Ein weiteres zentrales Qualitäts-
merkmal ist, dass der Autor ver-
sucht, die Sachverhalte und Pro-
bleme stark auszudifferenzieren, 

aber dabei eine klare biblische Po-
sition beibehält. 

Insgesamt ist diesem Buch eine 
weite Verbreitung zu wünschen, 
auch weil es im deutschsprachi-
gen christlichen Bereich kaum et-
was zu dieser Thematik gibt.* Dass 
die Situation in Amerika nicht im-
mer mit der in Deutschland über-
einstimmt, braucht kaum eigens 
erwähnt zu werden, ist aber zu be-
denken, da manche Aussagen in 
der dargestellten Dimension nicht 
auf Deutschland zutreffen (worauf 
zum Teil auch durch Herausgeber-
kommentare hingewiesen wird).

Der positive Einfluss des Chris-
tentums über Jahrhunderte wird 
also immer mehr zurückgedrängt; 
Sünde, Unmoral und Verzweiflung 
nehmen zu. Auf dem Weg dahin ist 
der Neomarxismus ein Mittel (ne-
ben anderen). Dieses Buch hilft, 
mehr dagegen gewappnet zu sein.

Jochen Klein

 *	 Neu Ralf B. Bergmann: Die freie Gesell-
schaft und ihre Feinde, Stuttgart (Ver-
lag des Professorenforums) 2021. Re-
zension in Z & S 5/2021, S. 35.

»Früher oder später müssen wir alle Stellung beziehen.  
Erwin Lutzer sagt, dass die Zeit für Christen jetzt  

gekommen ist, für die Wahrheit aufzustehen.  
Mit seelsorgerlicher Weisheit und tiefer Einsicht  
deckt er die Lügen auf, die die westliche Kultur  
an den Rand der Zerstörung getrieben haben.«

Dr. Ray Pritchard, Vorsitzender von »Keep Believing Ministries«


